z NS Latt. 


No. 24. Sonnabend, ben oo März 181% 


Königlich Preuß. Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


Sonntag, den 23. März predigen ín nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags Herr Confiftorialrath Blech. Mittags Hr. Archidiaconus Roͤll. 
Nachmittags Hr. Conſiſtorialr. Bertling. ? 2 
St. Johann. Vormitt. Hr, Paſtor Rösner. Mitt. Hr. Diaconus Dr. Voͤckel. Nachm. Hr. 
^, Eonfiftorialjecretair Dreiſt. : ; : 
St. P EU Hr. Paſtor Blech. Mitt. Hr. Diac. Wemmer. Nachm. Hr. Ars 
. tdiae. Grabn. 
St. Bartholomaͤi. Vorm. Hr. Paftor Fromm. Mitt. Mikitairgottesdienſt, Hr. Brigade⸗ 
> Prediger Wahl; Anfang 213 Uhr Nachm. Hr. Candidat Steffen. 
St. Trinitatis. Vorm. Hr Superintendent Ehwalt. Anfang 9 uhr. 
St. Barbara. Vorm. Hr. Prediger Guſewski. Nachm. Hr. Pred. Pobomski. 
Heil Gräfe Vorm. Hr Pred. Finde, 
XL Annen Worm. Hr. Pred Mrongowius. 
Heil. Leichnam. Vorm Hr. Pred Steffen. 
S EU SUN P Pred Schalk. \ 

t, Eliſabeth. orm. Hr Pred Boͤszoͤrmeny. achm. Hr. Recto U 
Spendhaus. Vorm. Hr Lector EIN Nahen CONO r Papne. 
Zuchthaus. Vorm Hr. Cano. Schwenk d. 10 ; 

SCUSA Bun Hr. Pred. Stobbe: , 

nigt, Eapelle. 3Borm. Hr Domherr Roſſolkiewi i A N 1 
8 55 Vorm. Hr P. PANI AA Hr Pred. Wenzel. 

t. Brigitta Vorm. Hr. Pr. sXatbdus. Nachm. Pr. The 
Karmeliter Kirche, Nachm. Hr. Pr Lucas. PA ORI 
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Angefommene und abgegangene Fremde 
2 d vom 18. bis zum 20. März b, Cy. _ hs 
Angekommen. Kaufmann Ferſenheim von Möwe, die Schauſpieler Wolſchowski, und 


Lantz von Koͤnigsberg, logieren im Hotel, d' Oliva; die Kaufleute Schulz von Elbing, und 
Hoppe, und Gutsbeſitzer v. Sanden von Trampken, log im Hotel de Berlin; Apotheker 


Eßen von Prenzlow, logiert im ſchwarzen Adler; Kaufm. Aſpinell von Liverpool, log im 
Engliſchen Haufe; Landesdirector v. Weiherr von Neuftadt, und Kammerherr v. Paluͤbitzki 
von Liebenhoff, log. in den drei Mohren; die Grafen v Krockow, und v. Jannwitz von 
Palſchau, log. in der einen Krone; und Graf v. Kayſerlingk von Neuſtadt, log im Deuts 
en Haufe. 
MEDIE Kaufmann Keßel nach Königsberg; und Oeconom Wenzlau nach Seu 
eich. 5 s 7 
| 777 8 N 
Dem Vagabonden Chriſtoph Bodenſchatz aus bem Graͤflich v. Dohnaſchen 
Vorwerke Werder bei Deutſch-Eilau gebuͤrtig, find bei feiner Arreti— 
rung im Jahre 1806 auſſer einigen ſeidenen Tuͤchern, auch 61 Rthlr. 39 gr. 
9 pf. baares Geld abgenommen worden, welches Geld er im November 1806 
in der Scheune des Kuͤrſchnermeiſters Schönfeldt zu Deutſch-Eilau aus der 
Erde gekratzt haben will, nachdem er geſehen, daß jenes Geld daſelbſt von einem 
ihm unbekannten Manne niedergelegt worden waͤre. All diejenigen, die nun 
Eigenthums-Anſpruͤche an dieſes Geld haben, und ſolche erweislich machen 
koͤnnen, werden daher aufgefordert, in dermino den 11. Juny, vor dem Der 
putirten, Herrn Oberlandes- Gerichts-Aſſeſſor Fuͤlleborn, auf dem Dicfigen 
Oberlandes⸗Gerichte zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzumelden und der weitern 
Verhandlung, ausbleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen, daß ſie praͤcludirt und 
daß das dem ꝛc. Bodenſchatz abgenommene Geld — nach Abzug der Koſten — 
nach der Vorſchrift der Geſetze der Armen-Caſſe der Stadt Deutſch-Eilau oder 
dem Fisco zugeſchlagen werden wird. ; IR 
Marienwerder, ben 18. Februar 1817. ö d 
Criminal⸗Senat des Königl. Preuß. Oberlandes Gerichts von Weſtpreuſſen. 


: SUCHT EEE TVT 
; Das hieſige reſp. Publikum wird hiemit wiederholentlich gewarnt, von 
Soldaten keine, zu Koͤnigl. Armatur- und Mondirungsſtuͤcken zu zaͤh⸗ 
lende Sachen, von Militair Feſtungs-Straͤflingen aber und Baugefangenen un⸗ 


ter keinen Umſtaͤnden, und ſelbſt wenn fie unter Begleitung von Patrouilleurs 


oder Aufſehern fid) zeigen ſollten, irgend etwas, am wenigſten goer alles TUT, 
Blei oder andere Metallſachen, nicht einmal altes Holz zu kaufen, oder als Un⸗ 
terpfand für Geld oder Geldeswerth anzunehmen. EC 

Wer gegen dieſes Verbot handeln ſollte, hat zu gewaͤrtigen daß er un⸗ 


feblbar nach der Verordnung vom 18. März 1811 mit den im Allgem. Land⸗ : 


recht Theil IL, Sit. 20. $. 1951. seqq auf den Ankauf geſtohlner Sachen bez 


ſtimmten Strafen belegt werden wird. 
Danzig den 6. Maͤrz 1817. m ER EN 
Königl. Preuß. Commandantur unb Königl. Preuß. Polizei: Praͤſidium. 


Ld 


er 
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Nach der fo eben von Einer Koͤnigl. Hoch verordneten Regierung zu Ma⸗ 
rienwerder erhaltenen Nachricht werden die nachträglichen Liquidations 
gegen die Rußiſche Krone wegen Krieges⸗Schaͤben und Lieferungen nur bis zum 
ooffét b. noch angenommen, wovon wir die dabei intereſſirenden Perſonen bes 
nachrichtigen ſollen. ö ; 
Danzig, den 17, März 1817. : 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. i 
Gemaͤß dem an hieſiger Gerichtsſtelle und im Schulzen⸗Amt zu Quaden⸗ 
dorf aushaͤngenden Suhhaflations- Patent vom heutigen Dato, foll dad 
Salomon Nielckeſche Grundffück zu Quadendorf mit 1 Hufe 14 Morgen Land 
auf den Antrag eines Realglaͤubigers öffentlich an Ort und Stelle durch den 
Werderſchen Ausrufer Holzmann ſubhaſtirt werden, wozu die Licitations-Ter⸗ 
mine auf f - . 
| ben 16; Januar, 
20. Mär; unde 1817 
: $ 27. Mal 4 ; : 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hie⸗ 
mit aufgefordert, in dieſen Terminen, von welchen der letzte peremtoriſch Ift, 
ihre Gebotte zu verlautbaren, und den Zuſchlag für jedes Meiſtgebott uͤber den 
Betrag des zur erſten Stelle eingetragenen Capitals, der davon ruͤckſtaͤndigen 
Zinſen, und der reſtirenden offentlichen Abgaben zu gewaͤrtigen. s 
Auf diefem Grundſtuͤck haften an beſtaͤndigen Laſten: 
: 1) ein jaͤhelicher Erb; Canon von 38 Rthlr. 45 gr. 
9) ⸗„Erbkrugzins von 5 Rthlr. di 
5) 7 Rtblr. 47 gr. an Contribution. 
4) an fixirtem Schutzgeld 1 Rthlr, und 
5) ein Remiſſtonsgeld von 41 gr. 8 vf. 
auſſerdem aber an Schulden zur erſten Stelle ein Capital von 328 Rthlr., wos 
von die Zinſen à 4 Procent ſeit dem 1. Juli 1812 reſtiren; zur aten Stelle ein 
Capital von 5245 Rthlr., wovon die Zinſen à 42 Procent feit dem 17. October 
1812 refliren, zur sten Stelle 832 Rthlr. à 4 Procent Zinſen, und zur Aten 
Stelle 923 Rtblr. 53 gr. 132 pf., von denen das ote gekündigt iſt; die Taxe 
vom 26. Auguſt pr., welche täglich in unſerer Regiſtratur und bel dem Ausru⸗ 
fer Holzmann eingefefen werden kann, ift auf 2447 Rthlr. 45 gr. Preuß. Cour. 
ausgefallen. 5 ; " 
Danzig, den 21. Detober 1816. | 
Königlich Preuß. Land- und Stadtgericht. : 
Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Mitnachbars Michael Gottlieb Lang 
gehörige, unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgerichts zu Letzkau, fol. 42. B. des Erbbuchs gelegene Ruſtical Grund⸗ 
ſtuͤck, welches aus 6 Hufen Land mit den dazu gehörigen Gedaͤuden beſteht, und 
auf die Summe von 4467 Rehlr. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll 
auf den Antrag der zur 5ten Stelle eingetragenen Glaͤubiger im Wege der Exe⸗ 
8 1 


fationd: Termine an Ort und Stefte in dem gedachten Grundſtaͤcke 
i? auf den J. Februar,) PE 
; $5 „3. April, 1817 
und⸗ 3. Juny : . 3 CA 
don welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Werderſchen Auctlonator Holz⸗ 
mann angeſetzt. der f x 
Es werden demnach Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufges 
fordert, in den gedachten Terminen ihre Gebotte in Pe. C. zu verlautbaren, 
und hat der Meiftbietende, im Falle nicht geſetzliche Hinderniffe eintreten, den 
Zuſchlag, auch ſodaun nach Verlauf von 6 Wochen ble Uebergabe und Adjudi⸗ 
cation zu erwarten, 5 b : Sr 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß ble auf diefem Grundſtuͤcke zur erſten 
und zweiten Stelle eingetragenen Gapitalien von 15,200 fl. und 1000 fl. D. e, 
von welchen das erſtere zu Pfennigzins, das letztere aber zur erſten Verbeſſe⸗ 
rung verſchrleben ſteht, nicht gekuͤndigt ſind, und das über dieſe Capitalien here 
auskommende Provenue baar in Pe. Cour, bezahlt werden muß. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks if taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bel dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. | 
Danzig, den 21. November 1816. g 5 8 ; 

5 Boͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. or 
Gy der bieſige Kaufmann Theodor Friedrich Sennings, als Machthaber 
feiner Ehegattin, der Frau Johanna Francisca Thereſia, geb. v. Natz⸗ 
mer, in Verbindung mit der Fraͤulein Concordia Renata von Engelcke, Erſtere 
als jetzige Eigenthuͤmerin des Speichers, Tburmgaſſe No. 4. des Hypotheken⸗ 
buchs, der Steinfuchs genannt, und Letztere als frühere Inhaberin des auf 
demſelben eingerragenen Pfennfgzins⸗Capitals der 6000 fl. D. C. auf oͤffentli⸗ 
chen Aufgebott und Amortifation der über dieſes à 5 Procent Zinſen eingétras 
gene Capital von dem bieſigen Kaufmann Paul Julius Nettenburgh und deſſen 
Ehegattin Carolina Sabina, geb. du Bois, unterm 25, Auguſt 1800 an die 
Fraͤulein Concordia Xenata v. Engelcke coram Notario er testibus ausgeſtellten 
und unterm 2. Januar 1801 (a das Hypothekenbuch eingetragenen Schuld⸗Obli⸗ 
sation, welche angeblich verloren gegangen, Behufs der Loͤſchung der darin vers 
ſchriebenen und jetzt durch Cosſolidatlon getilgten Schuldpoſt, angetragen hat, 
fo werden biemit alle diejenigen, welche etwa als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, 
Pfand- oder ſonſtige Inhaber en dieſes Capital und das darüber ausgeſtellte 
Schuld Inſtrument Auſpruͤche zu haben glauben, hiemit öffentlich aufgefordert, 

in termino i S 3 Ü ; 


eutlon durch oͤffentliche Subhaftatien verkauft werden, und ſind hiezu die Lici⸗ 


den 19. April 1817, Vormiktegs um 10 Uhr, 

vor dem Herrn Juſtizrath Buchholtz auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen 
Stadtgertchtsbauſes zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche an das gedachte Docs 
ment und Recognitlons Schein anzubringen und nachzuweiſen, widrigenfals fie 
zu gewärtigen haben, daß fie mit denſelben praͤcludirt und ihnen deshalb ein 


! 2 : \ re v. D 
: re E. | 
ewiges Stillſchweigen auferlegt, biernaͤchſt aber das Schuld -Document amor ti⸗ 
(iit, und das Capital im Hypothekenbuch geloͤſcht werden wird. 
Danzig, den 26. November 1816. ntis d: : 
Königlich Preuß Land- und Stadtgericht. ; 
Ven dem Koͤniglich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig, ſind alle 
diejenigen, welche an dem Vermoͤgen des biefigen Kaufmanns Johann 
Zeinrich Cunis einen Anſpruch, er moͤge aus einem Grunde herruͤhren, welcher 
tes (p, zu baden vermeinen, dergeſtolt oͤffentiich vorgeladen worden, daß [ie 
a dato innerhalb 3 Monaten, und ſpaͤtſtens in dem auf 
x den 5. Mal 1817), Vormittags 9 Uhr, 3 
sub praejudicio anberaumten Termige, auf tem Verhorszſmmer des Diefigen. 
Stadtgerichts, vor dem Herrn Juſtizrath Frieſe erſcheinen, ihre Forderungen 
gebuͤhrend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der in Haͤnden haben⸗ 
den, darüber ſprechenden Driginal-Dofumente und ſonſtige Beweismittel nach⸗ 
weiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen: ; P 
daß fie mit allen ihren Forderungen an die Mäffe praͤcludirt, und ihgen 
deshalb gegen die Übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. & Ag : : : 
Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung, oder an⸗ 
dere legale Ehehaften an der perſoͤnlichen Erſcheinung gebindert werden, und 
denen es hleſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, die Juſttz Gommiffarien Roͤpell, 
Trauſchke, Zoffmeiſter, Felß und Zacharias in Vorſchlag gebracht, an deren 
einen fie fid) wenden, und denſelben mit Information und Vollmacht verſehen 
koͤnnen. ö idR 
Danzig, ben co. November 1816. FE = 
: Königlich Preuß. Land; und Stadtgericht. rede 
Von dem Koͤntgl. Preuß. Land⸗ und Stastgericht zu Danzig find affe dies 
8 jenigen, welche an dem Vermoͤgen des hiefiaen Schuhmacher ⸗Gewerks 
und den dazu gehörigen Grundſtuͤcken einigen Anſpruch, er möge aus einem 
Grunde herruͤbren, welcher es fep, zu haben vermeinen, dergeſtalt oͤffentlich vor 
geladen worden, daß ſie a dato innerbalb 3 Monaten und ſpaͤtſtens in dem 
auf den 21. Mai 1817, des Morgens um 9 Uhr, 
sub praejudicio anberaumten Termino auf dem Verhoͤrszimmer des bleſigen 
Land- und Stadtgerichts, vor dem ernannten Deputato, dem Herrn Juſtizra lh 
Gedike, erſcheinen, ihre Forderungen gebührend anmelden, deren Nichtigkeit 
durch Belbrinzung ber in Händen habenden, darüber ſprechenden Diiginal: Dos 
"hunenfe und ſonſtiger Beweismittel nachwelſen, bei ihrem Ausbleiben aber ges 
waͤrtigen ſollen, : 2 7 : 
daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe práclubtf, und ifs 
nen deshalb gegen die uͤbrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. ; | : 
Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung, oder andre 
legale Ehehaften an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen 


c Ub PE 


es hleſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, die Juſtiz⸗Commiſſarli Roͤpell, Zofmeiſter, 
Zacharias, Felß und Stahl in Vorſchlag gebracht, an deren einen ſie ſich wen⸗ 
den, und denſelben mit Informatlon und Vollmacht verſehen koͤnnen. 

Gegeben Danzig; den 26. December 1816. N 

f Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. = 
Das dem abweſenden Johann Seinrich Selckmann zugehörige und unter 
der Gerlchtsbarkeit des unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtge⸗ 
richts zu Reichenberg No. 16. des Hypothekenbuchs und fol. 296 B. des Erb⸗ 
buches gelegene Nuſtical⸗Grundſtuͤck, welches aus 27 Morgen Culmiſch eignen 
Landes, und nur aus Reſten eines demolfrten Wohngebaͤudes beſteht, und am 
28. October vorigen Jaßres auf die Summe von 1567 3ttblr, 60 gr. Preugifch 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag der Verwalter der Werder⸗ 
ſchen Prediger⸗Wittwen⸗Caſſe wegen eines darauf eingetragenen und gekuͤndig⸗ 
ten Pfennigzins⸗Capitals von 8000 fl. D. C. im Wege der Executlon durch oͤf⸗ 
fentliche Suͤbhaſtatien verkauft werden, und find hiezu die Licltations -Termine 
E auf den 14. März, : 
„ „ 18, April, e 1817, 
: unb 2 2 23 Mai : Poor xy 

von welchen der letztere peremtoriſch iſt, an Ort und Stelle in dem gedachten 
Grundſtuͤcke vor dem Auctionator Holzmann angeſetzt. : 

Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in den gedachten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ren, und hat der Meiſtbietende, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den 
Zuſchlag, auch hiernaͤſt ble Uebergabe und Adjudicatlon zu erwarten, wobei bes 
kannt gemacht wird, daß das Capftal der gooo fl. D. C., wenn es durch das 
Meiſtgebott erreicht, baar in Pr. Cour. obgezahlt werden muß. i 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ift táglid auf unſerer Regiſtratur und bel 
dem Auctionator Holzmann einzuſehen. ; ’ 

Danzig, den 21, Januar 1917. ^ 

; Königlich Preuß. Land- und Stadtgericht. 

Gemaͤß dem an hieſiger Gerichtsſtelle aushaͤngenden Subhaſtatſons⸗Patents 
8 vom heutigen Dato, fol das auf dem Olivaer Freilande zu Neufahr— 
waſſer belegene, zu erbemphyteotiſchen Rechten verllebene, der Rothgerbermeiſter 
Wittwe Weiſcher und ihren minorennen Kindern zugehörige Grundſtuͤck von 150 
OR. Rhelnl., welches aus einem zu 4 Unter» und 4 Oberwohnungen eingerich- 
teten Wohngebaͤude und 3 Staͤllen nebſt Gemuͤſegarten beſtehet, auf den Antrag 
des Realglaͤubigers oͤffentlich ſubhaſtirt werden, wozu Ein peremtorlſcher Licitas 
(lana, Cormin auf dem hieſſgen Stadtgerichtkshauſe > SEN 


— 


Zugleich wird biemlt bekannt gemacht, daß auf diefem Grundſtuͤck auſſer 
einem jährlichen Canon von 7 Kthlr. 45 gr. ein zur erſten hypothekariſchen Eins 
tragung notirtes Capital von 6250 fl. D. C. haftet, welches gekuͤndigt ift, Ue⸗ 
brigens muß der Kaͤufer die Laudemiengelder mit 10 Procent an den hieſigen 
Rath bezahlen, und kann die gerichtliche Taxe vom 11. December 1816, welche 
auf Goo Subir, Preuß. Cour. ausgefallen, täglich in unſerer Regiſtratur einge- 
ſehen werden, : B x 
Danzig, den 31. Januar 187.“ 
Röniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. e e 
Das der Wittwe und Erben des verſtorbenen Johann Burau gehoͤrige, 
— jedoch im Erbbuche pag. 27 A annoch auf den Namen der erſtern, 
als fruͤher hinterbliebene Wittwe des Martin Benjamin Burau verſchriebene, 
unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Land- und Stadtgerichts in dem 
Nehringſchen Dorfe Neufaͤhr belegene Grundſtuͤck, welches aus einem Wohn⸗ 
hauſe von Schurzwerk unter einem Strohdache nebſt kleinem Viehſtall, 8 Mor⸗ 
gen Land- und 5 Morgen 100 OR. Wieſenland beſteht, und auf die Summe 
von 650 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, foll. auf den Antrag des Realglaͤubigers 
durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und iſt hiezu ein peremtoriſcher 


Termin 

5 : auf ben 30. Mai c. a. 3 
an Ort und Stelle vor dem Auktionator Brick angeſetzt worden. Es werden 
demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufgefordert, in dem 
gedachten Termine ihr Gebott in Preuß. Courant zu verlautbaren, und hat der 
Meiſtbietende, im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag, auch 
ſodann nach Verlauf von ſechs Wochen die Uebergabe und Adjudication zu er⸗ 
warten, wobei auf die nach beendigter ficitation eingehenden Gebotte nicht ges 
ruͤckſichtiget werden wird. E VER, 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt in der Regiſtratur und bei dem Auctiona⸗ 
tor Brick taͤglich einzuſehen, und wird noch bemerkt, daß auf dieſem Grund⸗ 
ſtuͤck 1558 fl. 5 gr. 275 pf. Danz. Cour. zur erſten und 2000 ff, Danz. Cour. 
zur zweiten Hypothek verſchrieben ſtehen, letzteres Capital zur Abzahlung gez 
kuͤndigt worden, und der Zuſchlag des Grundſtuͤcks für jedes Meiſtgebott über 
den Betrag des erſten Capitals und der ruͤckſtaͤndigen Zinſen erfolgen ſoll. 

Danzig, den 11. Maͤrz 1817. : 

. Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 

Machdem von dem Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht zu Danzig uͤber 
das Vermögen des verſtorbenen Kaufmanns Jacob Wilhelm Dahl 

hleſelbſt Concurſus Creditorum eroͤffnet worden, ſo wird zugleich der offene Ar⸗ 
reſt über daſſelbe hiemit verhaͤngt, und allen und jeden, welche von dem Ge⸗ 
meinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich 
haben, hiemit angedeutet: den Erben deſſelben nicht das mindeſte davon zu ver⸗ 
abfolgen; vielmehr ſolches dem gedachten Land und Stadtgericht foͤrderſamſt 
getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, 
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" is gerichtliche Depofitum abzuliefern; widrigeufalls dieſelben zu gewaͤrtigen 
: daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt, oder 
ausgeantwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und, 
zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der In⸗ 
haber ſolcher Gelder oder Sachen, dieſelben verſchweigen oder zuruͤck⸗ 
behalten ſollte, er noch auſſerdem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ 
und andern Rechts fuͤr verluſtig erklaͤrt werden ſoll. 
Danzig, ben 11. März 7817. s = 
: Boͤniglich Preuß. Land; und Stadtgericht. 
Von Seiten des unterzeichneten Stadtgerichts wird das Publicum hiedurch 
benachrichtigt, daß der Kaufmann Samuel Siemon aus Danzig, und 
deſſen verlobte Braut, Jungfer Zenriette Bendan, in denen am 23. December 
pr. vor Eingehung der Ehe gerichtlich errichteten Ehepacten die ſtatutariſche Guͤ⸗ 
woe unter ſich aufgehoben haben, und in getrennten Guͤtern leben 
wo en. t - e i 
Elbing, den 18. Januar 1817, 1 
us m AN NE Stadtgericht. 
ie denen Erben des verſtorbenen Juſtitz-Buͤrgermeiſter Tay zugehoͤri 
D hieſelbſt belegene Grundſtuͤcke, als nnd i be 
x 1) drei Hufen Ackerland, 
2) zwei wüfte Viertel-Erbe mit 7 Morgen Wieſen, ? 
350 e i Vorwerk vor dem hohen Thor mit x Morgen 
aͤeland 
4) ein Haͤuschen vor dem hohen Thor nebſt Stall, Scheune, Garten 
und Saͤeland. i s ; 
5) ein Baumgarten, 
ſollen in "Termino den 10, April Vormittags um 10 Uhr hieſelbſt im Wege 
einer freiwilligen Liciration an den Meiſtbietenden verkauft, im Fall der Magus 
laͤnglichkeit der Gebotte aber zur diesjährigen Benutzung meiſtbietend verpach⸗ 
tet werden, welches hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und Kauf- und 
Pachtluſtige zum Erſcheinen und Verlautbarung ihrer Gebotte aufgefordert werden. 
Dirſchau, den 18. Maͤrz 1817. 
Königlich Weſtpreuſſiſches Stadtgericht. 


Oeffentliche Vorladung. 
Da von dem Leben und Aufenthalt der beiden Gebruͤder des Apothekers 
Daniel Zeinrich Felſch und Apotheker⸗Geſellen Carl Gotthilf Felſch, 
zuletzt zu Caſan in Rußland, fo wie auch deren Schweſter Eva Chriſtina Felſch, 
deren Ehemann, der Goldſchmidt Jantzen, zuletzt in Danzig aller Nachforſchun⸗ 
gen ungeachtet, keine Auskunft zu erhalten Ift; fo wird hlemit auf den Antrag 
des denen Abweſenden zugeordneten Curators, ; 


1) ber Apotheker Daniel Seinrich Felſch, 
- (Hier folge die erſte Beilage.) 


— 


- 
; * 


A 


Erſte Beilage zu No. 24. des Danziger Intelligenz⸗Blatts. 


3) die Eva Chriſtina Felſch, 
4) deren Ehemann, der Goldſchmidt Jantzen, e 
ſo wie auch die von ihnen etwa zuruͤck gelaſſenen Erben und Erbnehmer, oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, ſich binnen 9 Monat, und ſpaͤteſtens ; 
2 den 19. Julius 1819, ; 


9) ber Npothefer-Gefell Carl Gotthilf gelſch. 


bei dem Gericht ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, und weitere Anmwelfung zu 


- 


erwarten. Im Fall aber keiner von ihnen binnen dieſer Zeit erſcheinen, oder 


fid) ſchriftlich melden ſollte, fo wird derſelbe in contumaciam für todt erklaͤrt, 
und hiernach nach Vorſchrift der Geſetze die weitere Verfügung Hinſichts des 
hieſigen Vermoͤgens erlaſſen werden. a : 
Conitz, ben 7. September 1816. PCR dius 
SD Koͤniglich weſtpreuſſiſches Stadtgericht. ] 
Das unker der Gerichtsbarkeit des Königl. Landgerichts Marienburg in 
cut der Coͤllniſchen Dorfſchaft Jonasdorf sub No. 5. gelegene, bem Elns 


ſaaſſen Erdmann Eng gehörige Grundſtuͤck, zu welchem auffer den Wohn⸗ und 


Wirthſchaftsgebaͤuden 2 Hufen, 8 Morgen in Jonasdorf und 12 Morgen in Nds. 
nigsdorf gehoͤren, ſoll auf den Ankrag der Realglaͤubiger oͤffentlich an den Meiſt⸗ 


bietenden verkauft werden, und ſind hiezu die Bietungstermine auf 
S COUCH on den eg Mai, 8 N 

„ 31. July, 

2. 6. October c. a. 


vor dem Deputato, Herrn Aſſeſſer Muller, anbergumt. Kauffuſtige werden ers. 


ſucht, dieſe Termine, insbeſondere den letzten, welcher peremtoriſch (t, zahlreich 


wahrzunehmen, und ihr Gebott zu verlautbaren, wobei bemerkt wird, daß ber 
Zuſchlag an den Meiſtbietenden, ſofort erfolgen und auf etwanige Nachgebotte 
keine Ruͤckſicht genommen werden foll, - 


Uebrigens kann das Grundſtuͤck taglich in Augenſchein genommen, und die 


Taxe deſſelben in unferer Landgerichts⸗Regiſtratur durchgeſehen werden, f 
Zugleich werden auch alle dlejenigen, welche an das Grundſtuͤck Eigenthums⸗ 


oder andere Real Aaſpruͤche zu haben vermeinen, blemit aufgefordert, felbige E 


vor dem letzten Termine anzuzelgen, widrigenfalls (le nach Ablauf deſſelben mit 
ſolchen praͤcludirt werden ſollen. 5 
Marienburg, den 10. März 1817. REN 
Königlich Weftprenffifches Landgericht. : 
Het Beſtimmung zu Folge wird der Neu Bau einer Scheune, eines 
SER Stalles und bie Inſtandſetzung mehrerer Wohn- und Wirthſchafts⸗Ge⸗ 
báube auf der hieſigen Probſtey an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe oͤffent⸗ 
lich ausgethan ; 


Terminus hiezu iſt auf den 31. März 1817 in der Pfarr⸗Wohuung hie⸗ 


N 
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ſelbſt anberaumt, und werden demnach ſaͤmmtliche Perſonen die hierauf entri⸗ 
ren wollen, und hinlaͤngliche Sicherheit ſogleich beſtellen koͤnnen, hiedurch vor⸗ 
geladen, in ſelbigem des Morgens um 9 Uhr perfönlich zu erſcheinen, die An⸗ 
ſchlaͤge und Zeichnungen in Augenfchein zu nehmen, ibr Gebott zu verlautba⸗ 
ren, und hat demnach der Minus-Licitant den Zuſchlag nach vorheriger hoͤherer 
Genehmigung, ſo wie die Abſchließung eines Entrepriſe-Contracts zu gewaͤrtigen. 
Uebrigens koͤnnen die Anſchlaͤge und Zeichnungen von denen reſp. Liebha⸗ 
M D obigen Termin jeden Tag im bet hieſigen Regiſtratur durchgeſe⸗ 
en werden. ; 
3 "Aóniglicbes Domainen: Amt Schöne. 


Die zur v. Rurowstifchen Concurs⸗Maſſe gehörigen, unter Landſchaftli⸗ 
cher Sequeſtration ſtehende, 3 Meilen von Neuſtadt und 3 Meilen von 
Lauenburg gelegene Guͤter Priſſow und Bzyn, ſollen mit dem dabei befindlichen 
lebendigen und todten Inventario, von Johanni d. J. ab, auf 3 Jahre, im. 
Wege einer oͤffentlichen Licitation an den Meiſtbietenden anderweitig verpachtet 
werden. Zu dieſer Verpachtung ift der Licitations⸗Termin auf den 9. April c. 
des Vormittages um 9 Uhr in dem Vorwerkshauſe zu Priſſow anberaumt. 
Pachtluſtige werden erfucht fid) in dieſem Termin zahlreich einzufinden, ihr Ge⸗ 
bott zu verlantbaren und hat bet Meiſtbietende zu gewaͤrtigen, daß mit ihm, 
falls er eine angemeſſene Caution zu leiſten im Stande iſt, der Pacht⸗Contract 
unter Vorbehalt der Genehmigung Einer Koͤnigl. Weſtpreuß. Hochloͤbl. Provin⸗ 
zial⸗Landſchafts⸗Direction, ſofort abgeſchloſſen werden wird. E : 

Sulitz, ben 11. März 1817. , - : 
i i i v. Brauneck, 

Landſchafts⸗Rath und Sequeſtrations⸗Eom⸗ 
miſſarius der Priſſowſchen Guͤter. 

a A un ff o Y deer u n 6 
Bebußs der Regulirung gewiſſer Angelegenheiten ſehe ich mich genoͤthigt, 
alle diejenigen, welche an dem ehemaligen George Weumannſchen Ho⸗ 
fe zu Großzuͤnder irgend einige Forderungen haben, hiemit zu erſuchen, mit ih⸗ 
ren Forderungen ſich ſpaͤteſtens binnen 14 Tagen bei mir in der Burgſtraſſe 
No. 1815 zu melden, indem ich jede ſpaͤter eingereichte Liquidation weder aner⸗ 
kennen noch realiſiren werde. r : 
Danzig, ben 19. März 1817. ; 
Joh. Wilh. Rebiger. 


Unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu verkaufen, 
2 zu vermiethen, oder zu verpachten. 


Mittwoch den 26. Maͤrz, werden 30 Morgen der Kirche zu Guͤttland ge⸗ 
i hoͤriges Wieſenland meiſtbietend vermiethet werden. Liebhaber werden 


ſich gefäfigft bei dem Kirchen⸗Vorſteher Lang daſelbſt um ı Uhr Nachmittag 


einfinden. y : Das Kirchen; Collegium zu Guͤttland. 
Es fol das Kirchen-Wieſenland zu Letzkau, beſtehend in Drei Hufen an 
den Meiſtbiethenden in termino ben 1. April c. a. auf ein Jahr ver⸗ 
pachtet werden. Liebhaber hierzu werden erſucht, am anberaumten Tage Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr, ſich in der Behauſung des verwaltenden Vorſtehers der 
Kirche Martin Arendt Hannemann zum Gebott einzufinden, $ 
à Das Vorfteber: Collegium zu Letzkau. 
Eine Hufe Land Culmiſch, der Kirche zu Wotzlav gehoͤrig ſoll auf ein Jahr 
verpachtet werden, und iſt zu deren oͤffentlichen Licitation der 8. April 
um 9 Uhr Vormittags in dem Schulhauſe zu Wotzlav angeſetzt. 
. Das Aitcben: Collegium zu Wotzlav. 
Ein wuͤſter Bauplatz am Boltengange von 54 OR. 219 OF. in fid) hal⸗ 
tender Groͤſſe mit einem Brunnen, ift aus freier Hand zu verkaufen. 
Naͤhere Nachricht in der Breitgaſſe No. 1220. 


Ein in Pietzkendorf gelegener herrſchaftlicher Garten mit Wohnhaus und 


Stallung iſt unter annehmlichen Bedingungen zu verkaufen, und ſo⸗ 
gleich zu übernehmen, Das Naͤhere hierüber ertheilt Kalowski. Hundegaſſe 
No. 242. 5 N 
Sachen zu verauctioniren. 


Montag den o4. März 1817, Vormittags um 9 und Nachmittags um 5 
Uhr, werden die Maͤkler Sildebrand und Momber, in dem Haufe 
auf dem Langenmarkt No. 445., von der Berholdſchengaſſe rechter Hand gehend 


das zweite, an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baares Geld verſteuert 


verkaufen: g : 
In ganzen Stuͤcken und Steffen: ; 
Cattun, Piquèe, Dimitty, Jeannet, Caſimir, Mouſſelin, Gaze, Ging⸗ 
ham, feines Tuch, Mancheſter, Cords und Weſtenzeug, wie auch ge⸗ 
zogene Servietten und Tiſchtuͤcher, baumwollne Struͤmpfe, ein Parthie⸗ 
chen Brabanter Fahlleder, eine Geburtszange, einige Dutzend feine 
tiefe und flache Fayence⸗Teller und mehrere andre Waaren. : 
Montag ben 24 März 18:7 Vormittags um 10 Uhr werden die Mäfler 


3 Zewelcke & Rinder in der Remiſe an ber 9tabaune No. 1687 gelegen 


an u Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenburger Cour. 
verkaufen: 8 d 
Verſchiedene Schiffs⸗Inventarien⸗Stuͤcke, als Anker, Boͤte, Segel, ge 
buͤchste und ohngebuͤchste diverſe Bloͤcke und verſchiedene dienliche Schiffs⸗ 
Utenfilien mehr. i ? 


Montag den 24. Maͤrz 1817, foll in der Jopengaſſe im bekannten Traͤger⸗ : 


; Zunfthauſe sub No. 744., an bem Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung in Danziger gangbarer Münze nochmals ausgerufen werden: 
Eine Engl. plattirte Theemaſchiene, 8 dito groſſe und 6 bito kleine Tiſch⸗ 
: : ge 


"2 


3 - b. f $ : : i s 
Leuchter, Y Beſtech mit 12 Paar Engl. pfattirte Meſſer und Gabeln, lackirte 
Bouteillen und Lichtſcheeren, Unterſaͤtze und Spielteller, 1 Milchlampe, 1 Pers 
fpectio, 1 Grbz und Himmelsglobus, 1 groſſer Pfeilerſpiegel in mahagoni⸗„ 2 
dito in nußbaum⸗, 1 dito in gebeitzten und 2 dito in angeſtrichnen Rahmen, 1 
Luͤbecker Clavier in mahagoni Kaſten, 5 mahagoni Spiegel⸗ und 2 dito Klapp⸗ 
Tiſche, 2 dito Comoden, 1 Ottoman mit Pferdehaar und Springfedern, 2 Lehn, 
30 gebeitzte und 12 angeſtrichne Stühle mit leinwandnen Einlegekiſſen, 1 nuß⸗ 
baumner Toilet Spiegel, 2 nußbaumne Glas-, 1 dito mit Schubkaſten, 3 dito 
Kleider- und 1 dito Briefſpind, 1 nußbaumnes Schreib-Comptoie, 1 bito Zo» 
backskaͤſtchen, angeſtrichne Klapp⸗, Schenk⸗, Thee⸗ und ſteinerne Zaͤhltiſche, 2 
Schreibpulte mit grün Tuch und 1 Parthie Miſtbeetfenſtern, 7 Urnen, 1 Thee⸗ 
brett, 1 mahagoni Brodirrahm, 19 Stück diverſe Tapeten, 1 Engl. Guitarre, 
i Camin nebſt Roſt, Pock⸗, Zange⸗- und Feuerſchaufeln und 1 Leier, a blau 
tuchne Chabraque mit ſilbernen Treffen, wie auch ſonſten noch mancherlei dien⸗ 
liche Sachen mehr, s | 


ej onfag den 24. März 1917 ſoll auf Verfügung Es. Koͤnigl. Preuß. 
= Wohlloͤbl. Land- unb Stadt-Gerichts, wie aud) Commerzs und Ads 
miralitaͤts⸗Collegii, in der Jopengaſſe im bekannten Traͤger⸗Zunfthauſe, an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenburger Courant, den 
Reichsthlr. à 4 fl. 20 gr. Danz. Cour, gerechnet, ausgerufen werden: 
des Eine goldene egebáufigte Taſchen-Uhr mit 2 Pettſchaften, 1 große Englifche 
Uhr mit Glockenſpiel, 1 Tiſch⸗Uhr im plaftirten Gehaͤuſe mit Glockenſpiel, 1- 
kleine Schlag⸗Uhr im Bilde, 1 Stuben⸗Uhr mit meßingnen Gewichten, 1 ſchwarz 
thonener Pfeifen⸗Kopf mit Silber beſchlagen, einiges Porzellain, Engl. Fayanz⸗ 
und Irden⸗Gerath, 2 Spiegel in mahagoni Rahmen, ı dito in Ellern Rahm 
und 1 dito in nußbaumen Rahm, 2 angeſtrichene Kleiderſpinder und mehrere 
Spinder, ellern, gebeitzte und angeſtrichene Klapp⸗, Schenf> und Thee⸗Diſche, 
10 Stühle mit Einleg-Kiſſen und mehrere Stühle, Linnenzeug und Betten, 
ſchwarz- und couleurt-tuchne Mannskleider, Seiden-, Sammet⸗ und Caſimir⸗ 


Anter⸗Kleider, 1 ſchwarz lederner Bettſack, 1 Paar Commot-Siehlen mit Zube⸗ 


hoͤr, diverſe Schildereien unter Glas, lackirte Thee⸗Brekter, meßingne Speibuͤt⸗ 
ten und Leuchter, Lichtſcheeren, Bettgeſtelle und Bettraͤhme, 8 zinnerne Teller, 
1 Raſierzeug und 1 Paar Piſtolen; ferner: Zinn, Kupfer, Meßing, Blech, Ei⸗ 


ſen⸗ und Glaͤſerwerk, wie auch ſonſten noch mancherlei dienliche Sachen mehr. 


A ünftigen Dienſtag den o5. März c. Vormittags um 10 Uhr follen in dem 

Hoͤheſchen Dorfe Roſtau in dem gepachteten Hofe des Herrn Feidt, 
durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden für baare Bezahlung in gang⸗ 
barer Danziger Muͤnze verkauft werden: 5 

Acht Stuͤck vorzüglich gute Arbeitspferde, 4 Jaͤhrlinge, 5 Fohlen, tragende 
und milchende Kühe, Hocklinge, Schweine, 2 Saͤue mit Ferkel, 1 gruͤner Spa⸗ 
zier⸗Wagen, » beſchlagne Wagen mit eiſernen Achſen, 4 Paar Auſtleitern, Schlitz 
ten, Dungbretter ꝛc Siehlen, Sattel, 1 Mangel, 1 Stubenuhr, Spinder, Ki⸗ 


X 
í 
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fen, Sifhe, Stühle, Zinn, Kupfer, Eiſen und Hoͤlzerzeug „und viele nügliche 


Sachen mehr. : 


Kaufluſtige werden hiedurch eingeladen, an dem obbemeldten Tage Vormit⸗ 


tags um 10 Uhr ſich daſelbſt einzufinden. i $5 3 
Donnerstag den 27. März 181), Mittags um 12 Uhr, foll vor dem Ar⸗ 


ziger gangbaren Münze ausgerufen werden: 


Zwei Wiener Wagen, 1 Familien⸗Wagen ein: und aſpaͤnnig zu gebrauchen, 


und mehrere Korb-Wagen, einige Kutſchen, Cariols, Gaſſen⸗Wagen, 1 Kaſten⸗ 


Schlitten, 2 plattirte Geſchirre und mehrere blanke Geſchirre, Zaͤume, Leinen und 


Peitſchen, 2 Glocken⸗Gelaͤute, x blau tuchne Schlittendecke, mit ſchwarzem Baͤr 


gefuttert; wie auch ſonſten zur Stall⸗Geraͤthſchaft noch mancherlei dienliche 


Sachen mehr. ER 
Montag den 31. Maͤrz 3817 ſoll auf Verfügung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohl⸗ 
x loͤbl. Land⸗ und Stadt⸗Gerichts, in dem Haufe in der Graumuͤnchen⸗ 
Kirchen-Gaſſe gelegen sub No. 69 an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung in Brandenburger Cour, den Reichsthaler à 4 fl. 20 gr. gerechnet, 


ausgerufen werden: 


Ein weiß und blaubunt porzelain Thee-Service, weiß und blau dito 
Dresdener Caffee-Service und mehrere porcelaine Saffet und Teller, diverſe 
Engl. Fayanz⸗Terrinen, Schuͤſſelu, Schaalen, Teller, Frucht⸗Koͤrbe, Nannen und 
Leuchter, bio. Wein⸗, Biergläfer unb Carafinen, 2 Spiegel in nußbaumen Rah⸗ 
men, 1 Linnenſpind, 1 Schenkſpind, angeſtrichne Klapp⸗ Schenk⸗ und Thee⸗Ti⸗ 
ſche, 8 Stuͤhle mit triepne Einlegkiſſen und mehrere Stuͤhle, Linnenzeug und 
Betten, Tiſchtuͤcher und Servietten, 2 Ellen Carmoſin Taft, Fliegel- und Peti⸗ 

net⸗Spitzen, 1 grün Levantln Spencer mit Marder Beſatz, 1 ſchwarz Grosde⸗ 
nople dito mit dito und Grauwerk⸗Futter, a ſeiden bito mit Fuchs, 1 Zobel⸗ 
Palatin, diverſe couleurte tuchne Mannskleider, x blau tuchen Bikeſch mit Il⸗ 
tis⸗Futter, wie auch mouſſeline und cattune Frauen⸗Kleider, Roͤcke und Jopen, 
1 weiß tuchen Mantel, » meffingne Thee-Maſchiene, 5 Leuchter, 2 Speibütten, 
2 Wandleuchter, 1 metallener Moͤrſer, zinnerne Schuͤſſeln, Teller und Leuchter, 


: ſtaͤhlene Lichtſcheeren, * Plett⸗Eiſen mit 2 Bolzen, 1 angeſtrichne Schlafbank, 
biberfe Schildereien unter Glas, 2 Fenſter Rolleaux, 5 Dücaten⸗Gewichte, o ſei⸗ 
dene Negen-Schirme und einige Bücher; ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, 


Eiſen und Hoͤlzerwerk, wie auch ſonſten noch mancherlei dienliche Sachen mehr. 
af den Antrag und zur beſſern Auseinanderſetzung der ſaͤmmtlichen mas 
jorennen Erben des zu Scharffenort verſtorbenen Eigengaͤrtners Mir 

chael Neubauer, ſoll das zum Nachlaß deffelbeg gehörige, im Hoͤhiſchen Er b⸗ 
bud) pag 142. verzeichnete und zu Scharffenort über der alten Nadause auf 
Gieſe Hufenſchlag in Kemnade beiegene Erbe und Garten, von circa 3 Mor⸗ 


gen, worauf feit dem 5o. Mai 1750, 1500 fl. à 42 Procent zu Pfennigzins 


eingetragen ſind, welches Capital nicht gekuͤndigt iſt, in dem einzigen peremto⸗ 
riſchen Licitatious⸗Termin, Dienſtag den 1. April c; Vormittags um 10 Uhr, 


\ 


thus⸗Hofe an ben Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Dan⸗ 


\ 


$ 


* 
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baſelbſt an Ort und Stelle frefiolllg licitirf, und an den Weifbietenen für 
Fort Bezahlung in Preuß. en zugeſchlagen werden. 3 


* 


»eméstie: Corin zu verkaufen. 


Schoͤne gekehlte Schottiſche Heringe, die dieſer Tagen angekommen, werden 
bei einzelnen und mehrern Tonnen, ver⸗ und unverfiezert, ferner 2 
zolliges Stockholmer Eiſen, und vorzüglid feine Neweaſtler Steinkohlen in klei⸗ 
nen und groſſen Parthieen in der Hintergaſſe No. 191. verkauft. 
Friſche Holl. Cabliau in Viertel, und neue Holl. Heringe in 2 werden 
verkauft Langenmarkt No. 445. : 
als die. D. G. Bünsowsche Tobacks- - Fabrique, Paradiesgasse No. 996., 
jetzt wieder in Thätigkeit ist, und mit allen Sorten Tue und ore 
dinairen Bauchtobacken zu den billigsten Preisen aufwarten kann, wird hie- 
mit achtungsvoll angezeigt. — Zur mehreren Bequemlichkeit derjenigen Her- 
ren Detailleure, welche gewohnt sind Virg. Blätter zu kaufen, um selbige 
selbst zu kerben oder kerben zu lassen, 1 daselbst auch gekorbene Virgin. 
Blätter und. zwar zu demselben Preise, den sie für rohe Blàtter würden ge- 
ben müssen, zu haben, wodurch ihnen. Zeit und Mühe erspart wird. — 
 Preis- Couranten alldort. 
Das vorzuͤgliche Geilnauer Mineralwaſſer iſt fuͤr beftändig zu haben 70 
genmarkt No 445. 
Auf der Schaͤferei No. 41 im Bergſpeicher Hofe, iſt gutes trocknes Buͤ⸗ 
chen⸗Brennholz zu verkaufen 
. HI Citronen, Kaſtanien, getrocknete Truͤffeln, weiße Wachs⸗ 
lichte, 4, 5, 6, 7, 8 und 16 aufs Pfund, weißes Scheibenwachs, holl. 
Heringe. in 16, grauer Mohn und beſten Engl. Senf in weißen 4 Pfund Glaͤ⸗ 
fern, erhaͤlt man zu billigen Preiſen in der Gerbergaſſe No. 66. 
Getreide Saͤcke zu ſehr billigen Preiſen, fo wie Cassia lignea, ſchwediſcher 
Allaun, Ruſſiſche Dobacksblaͤtter, Congo, und grüner. Thee nebſt mehres 
ken 1 ſind im Ganzen und Einzelnen zu haben Jopengaſſe No. 739. 
ie vor jährige beliebte Sorte Weſtphaͤlinger Maͤrzbier, iſt wieder in &, 2, 
^£ und z Tonnen zu haben, bei 
ai 8. Jenin, Brauer, Pfefferſtadt No. 234. 
Friſcher hollandiſcher Zwiebelſaamen und kleine ho laͤndiſche Kaͤſe von citca 
’ 4 Pfund fi find zu haben Schnuͤffelmarkt No. 638 bei J. W. Weygoldt. 
Neue Muſter. : 
Vor zwei Tagen habe ich wieder ein Sortiment ganz neuer Mu⸗ 
ſter zum Brodieren, Haͤkeln ꝛc. erhalten, unter welchen ſich 
vorzuͤglich p geſchmackvolle zu Arbeitsbeutel, Se und Drief 


en. befinden. Die Preiſe find billig. f 
Nei che b. 


— 


E " 


— — ö u 4M. —- : . 
An der Ecke des Kaſſubſchen Markts No, 9o5 iſt alter Meth, ſo wie auch 
wieder Honig zu haben. Daſelbſt iſt auch eine Parthie Felsſteine und 
ein Aſitziger Hotzwagen zu verkaufen. zd e N 
Es iſt eine Hechſelmaſchiene aus freier Hand zu verkaufen. Naͤhere Nach⸗ 
richt Kaſſubſchen Markt⸗Ecke No. 9o5. : 
Ein sehr gutes Billiard steht wegen Mangel an Platz zu verkaufen, Hei- 
lige- Geist- Gasse No 993. : 
Vorzuͤglich ſchoͤne Holl. Suͤßmilchs⸗Kaͤſe von circa oo Pfund find im Gan⸗ 
f zen zu 23 gr., zu 3 Pfund à oa gr., febr ſchwarze Tinte zu 40 gr., 
ſcharfer Weineſſig 9 gr. der Halben, aͤchtes Ungariſch Waſſer zu 1 fl. und auch 
zu 15 gr. das Flaͤſchchen, Pfropfen 21 gr. das Schock, Engl. Senf à 12 gt» 
das i Pfund zu haben, Frauengaſſe No. 898. e 
Unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
Die beiden in der Paradlesgaſſe unter der Servis-No, 1044 und 1045 ber 
legenen Haͤuſer, worin ehemals eine Methbrauerei etablirt geweſen, 
und welche auch zum Betrieb anderer Fabrick⸗ und Nahrungsgewerbe viele Bez 
quemlichkeit darbieten, find zu verkaufen. Nähere Nachricht wird ertheilt Hun⸗ 
degaſſe No 549. : „ 3 
Ein Haus mit 4 Wohnungen, Schuͤſſeldamm No. 1113, ſteht aus freier 
f Hand zu verkaufen. Das Naͤhere iff zu erfragen Mattenbuden No. 270. 
Ein Wohnhaus in ber Hundegaſſe Ro 270, hinausgehend nach der Die⸗ 
nergaſſe, welches fid) in gutem Zuſtande befindet, ift aus freier Hand 
unter fuͤr den Kaͤufer annehmlichen Bedingungen zu verkaufen. Naͤhere Nach⸗ 
richt in der Jopengaſſe No. 596. sn : 
Das große maßive Haus Langgaſſe No. 395, nebſt Hinter⸗Gebaͤude, gez 
pus woͤlbten Stall 1c. ſteht aus freier Hand zu verkaufen; aud) ift bafelbft 
ein vorzuͤglich ſchoͤnes Marmor⸗Camin, fremder Arbeit, wie auch mehrere ſchoͤn 
geaderte Marmor- Bloͤcke zu kaufen. 
Das in einer guten Lage ſich befindende Haus auf dem Schnuͤffelmarkt 
sub No. 306 ſteht aus freier Hand zu verkaufen oder auch zu ver⸗ 
miethen. Naͤhere Nachricht ertheilt der Maurermeiſter Rudnick, wohnhaft in 
der Matzkauiſchengaſſe. g > 
Oei fchöne Haͤuſer auf der Altſtadt mit Stallung und Gärten zum Ge 
werbetreiben ſehr gelegen, ſtehen aus freier Hand zu verkauken; das 
Nähere ertheilt der Geſchaͤfts-Commiſſionair Schmidt in der kleinen Muͤhlen⸗ 
gaffe No. 340. 8 5 
: Sache, fo zu kaufen verlangt wird. 
Ein Eichkaͤtzethen nebſt dazu gehoͤrigem Kaͤfig, wird zu kaufen verlangt in 
der Seifengaſſe No. 051. : 
1 7 Sachen su ver miethen. 
Das Haus Gerbergaſſe No. 559., welches fid) wegen fage der Zimmer 
ſowohl zu einer Reſſource, als auch für andere Familien moͤglichſt 


* 


im Koͤnigl. Intelligenz-Comtoir. 


5 Glockenthor No. 1955. iff ein Saal, eine Neben- und Hinterſtube gleich 


qualificiren möchte, ſteht zu vermiethen. Die nähern Bedingungen erfahrt man 


8 oder rechter Zeit zu vermiethen. ; 3 
Holzmarkt No. 87. ſind 4 bis 5 Stuben, Kuͤche, Kammer und Weinkeller 
? zu vermiethen und fogleich, auch zu rechter Zeit zu beziehen. 
Brobbaͤnkenthor No. 690. ſtehet ein Saal und eine Stube gegenuͤber uebſt 
ejiis anſtoſſender Kammer zu vermiethen und gleich oder zur rechten Zeit zu 
eziehen. . 
Das Haus in der Scheibenrittergaſſe, No. 1286, iff zu verkaufen oder 
\ auch zu vermiethen. Das Naͤhere ift zu erfahren beim Herrn Stolz 
in der heil. Geiſtgaſſe No. 100g. 3 
In der Langgaſſe No. 508. ſind 2 Stuben zu vermiethen, woſelbſt auch 4 
neue Geſchirre und einige ſtarke Arbeitsſattel zu verkaufen find. x 
In der kleinen Muͤhlengaſſe, No. 547., ift ein moderner Saal mit Gips⸗ 
€ — decke, Küche nebſt einem groſſen geräumigen Boden zu vermiethen, und 
nach Oſtern rechter Zeit zu beziehen. i 
uf Langgarten No, 185. find 2 Oberſtuben nebſt Kammern an ruhige Bez 
: wohner zu vermiethen. HOS : : 
Das Haus in der Hoͤkergaſſe, Peterſiliengaſſen-Ecke, No. 3475., iſt zu 
vermiethen und zu rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere auf Mat⸗ 
tenbuden No. 259. zu erfragen. : 3 
Von Oſtern ab Sab zu vermiethen: 1) das Haus Steindamm No. 490 
mit Stall und Hofplatz. 2) Das Haus Hoͤkergaſſe No. 1322. und 5) 
das jetzt neu ausgebaute Haus Hoͤkergaſſe No. 1439. Im letztern erfaͤhrt man 
den Vermiether und das Nähere über alle drei Grundſtuͤcke. 8 
Das Haus No. 1709. an der Radaune iſt zu vermiethen und rechter Zeit 
zu beziehen. Es qualificirt fid) zur Diſtillation und zum Schank, 
welcher dabei iſt; auch kann es zu einzelnen Zimmern monatlich, viertel- und 
1 vermiethet werden. Der Miethe wegen einigt man ſich im nemli⸗ 
en Haufe: : 332 
u Des Haus Tagnetergaſſe No. 1514. ift ganz auch Theilweiſe zu vermiethen 
und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht Breitgaſſe, 
0, 3145.  - : : : 
"git basim No. 108. iff eine Stube nach der Straſſe mit und ohne 
Mobilien an einen ruhigen Bewohner gleich oder zur rechten Zeit zu 
vermiethen. Nähere Nachricht ebenbaſelbſt. a i s 
- i Con bet Sleifchergaffe No 160. iff eine Stube an eine Perſon zu vermie⸗ 
then und ſogleich zu beziehen. : " 
Am Erdbeermarkt und Glockenthor⸗Ecke, No. 1848, find zu Oſtern rech⸗ 
ter Zeit zwei Zimmer nebſt Kammern mit Meubles an einzelne SDerfoz 
nen zu vermiethen. Das Nähere erfährt man daſelbſt. 


s (Hier folgt die zweite Beilage.) 


Pe " x 
v 
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Ziweite Beilage zu No. 24. des Danziger Juteligenz; Blitts. 8 


Eine ſehr bequeme Gelegenheit von 6 Zimmern, mehreren Kammern, gu⸗ 
ter Küche, gutem Keller, Boden, Wagenremiſe, Pferdeſtall und andre 


Bequemlichkeit, ift in der fanggaffe No. 390, zu vermiethen und Oſtern zu be⸗ 


ziehen. Der Oeconom Gehricke daſelbſt giebt nähere Auskunfkt. 
In der kleinen Hoſennaͤhergaſſe No. 866. find mehrere ſchoͤne und moͤblirte 
> Zimmer, auch mit der Ausſicht nad) der langen Bruͤcke, an Herren 
Officiere zu vermrethen und ſogleich zu beziehen. „„ 
| Das Haus Brobbaͤnkengaſſe No, 695. ift zu vermiethen oder zu verkaufen. 
Nähere Nachricht ebendafelbft. Se 
Sandgrube, rechter Hand im dritten Hauſe, iſt ein plaiſantes Stuͤbchen 
n 7 für eine Perſon, mit auch ohne Mobilien, zu vermiethen und gleich zu 
beziehen. MU P dg dene : 
In der Gerbergaſſe No. 357 find zwei Zimmer an einzelne Herren, vom 
Civil oder Militair, auf Monate zu vermiethen. 5 


Ein in einer Hauptſtraſſe gelegenes Haus ſteht von Oſtern ab zu vermie⸗ 


then; das Nähere hieruͤber zu erfragen in der Hundegaſſe No. 241. 
i Eine Untergelegenheit, beſtehend aus 3 Stuben, Kuͤche, Keller und 
„Appartement, iſt in dem Haufe aten Damm No. 1285 zu vermiethen. 
Das Nähere ebendaſelbſt zwei Treppen hoch. . 5 
| (Fin plaifantes Zimmer mit Gipsdecke nach vorne und Kammer iſt an bie 
: Herren Offiziere zu vermiethen, Breitegaſſe No. 1197. - 


Am Vorſtaͤdtſchen Graben No. 168 ſind a Stuben für einzelne Herren zur 


rechten Zeit zu vermiethen. Das Naͤhere darüber im naͤmlichen Hauſe 
Nachmittags von e bis 5 Uhr. 5 1 3 f ö 5 ey 

Am Frauenthor No. 946 ift eine Stube mit Ausſicht nach der langen Bruͤ⸗ 

cke und der Frauengaſſe zu vermiethen jedoch nur für einzelne Herren 


Offiziere oder Civilperſonen. 


Zur rechten Ausziehzeit ift eine bequeme Gelegenheit von 2 Stuben, nebſt 
ei 


8 gener Küche, ‚Kammer und Holzkeller an ruhige Bewohner oder an 
einzelne Herren zu vermiethen, Heil. Geiſtgaſſe Ro. 1976. M. ER 
; Das Haus im Poggenpfuhl No. 592 ſteht zu vermiethen. Das Naͤhere 
: Rittergaſſe No. 1632. 5 a , diu: EM 
Ceopengaffe No. 562 iff ein Saal mit Mobilien nebſt Kammer an einzelne 
3 Herren monatlich zu vermiethen und den ıflen k. M. zu beziehen. 
5 Langgarten No. 797 ſind 4 Stuben, ate Etage, 1 Unterſtube, 1 Nebenſtube, 
Boden, Keller, Kuͤche und Pferdeſtall zu vermiethen, und kann den 1. 
April bezogen werden. Nachricht Langgarten No. 245. 

5 Hin en, Adlers Brauhaus No. 675 ift eine freundliche Vorderſtube an ein⸗ 
zelne Mannsperſonen mit oder ohne Meubles monatlich zu vermiethen 

und gleich zu beziehen. N s 


X 
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Looſe zur 44ſten kleinen Geld + Lotterie a 1 Rthlr. 1 99r. find taͤg⸗ 

FT iich im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir zu bekommen. ; 

2 Zur aten Claſſe 35ſter Lotterie find noch ganze und getheilte Kauflooſe bei 
mir auf dem Koͤnigl. Poſt⸗Bureau oder auch in meiner Wohnung 

Schmiedegaſſe No. 96 zu haben. d 


Kauffmann, 
: x Untereinnehmer von Herrn Rotzoll. 
GR giterairiſche Amzeig e. s 
Cy bet Goldſtammſchen Buchhandlung, Jopengaſſe No. 741, findet man 
à; folgendes: s i . 
Nen eingerichtetes Leipziger ABC, mif illum, Kupf, geb. 1 Rthlr. 
König, Engliſcher Wegweiſer, geb. 22 gr. 
Campe, Robinſon, engliſch, geb. 1 Rthlr. 1e ger, 3 
Blumbachs Handbuch ber Naturgeſchichte, geb. 1 Rthlr. 20 agr. 
Sturm, Unterhaltungen mit Gott in den Morgenſtunden fuͤr das ganze Jahr, 
; 2 Bände, geb. 1 Rthlr. 12 agr. - e IS 
Ziede, Unterhaltungen mit Gott in den Abendſtunden für das ganze Jahr, 2 
Baͤnde, geb. 1 Rthlr. 12 ggr. b 5 
Folgende Buͤcher ſind um den herabgeſetzten Preis zu haben. _ 
Richters Anfangsgruͤnde der Wundarzneikunſt, 7 Bände, complet. 6 Rthlr. 
(Ladenpreis 10 Rthlr. 16 ggr.) 2 : : 
Buͤffons Naturgeſchichte der oierfüffigen Thiere, 23 Bände, compl, mit ſchwarz. 
Kupf. 10 Kthlr. (Ladenpreis 19 Rthlr. 4 gar.) 1 a 
— Naturgeſchichte der Voͤgel, 29 Bande, compl. mit ſchwarz. Kupf. 17 Rihl. 
(Ladenpreis 55 Rthlr. 4 ggr.) 5. - i : = 
Jagemann, italieniſch⸗deutſch und deutſch⸗italieniſches Lexicon, o Bde, neuefte 
Ausgabe, geb. 6 RKthlr. (Ladenpreis 8 Rthlr) 
Smith, Unterſuchung uͤber die Natur und die Urſachen des National- Reiche 
thums, 4 Bände, compl, neueſte Ausgabe. 4 Rthlr. (Ladenpr. 5 Rth.) 
Beneke, Syſtem der Aſſecuranz und Bodmereiweſen, ir, or Band, 6 Rthlr. 
(Ladenpreis 8 Rthlr.) ö poe 
Köhler, praktiſche Anleitung für Seelſorger im Beichtſtuhl. 1 Kehle. (Laden⸗ 
preis 1 Rthlr. 8 ggr.) a : : 
Materialien für alle Theile ber Amtsfuͤhrung eines Predigers, in Bos is bis 
6n Bos 48 Heft, compl. 5 Rthlr. (fabenprei8 8 Rthlr.) 
s Ver bin dungs Anzeige. \ 
LIGA am 5. März vollzogene eheliche Verbindung haben wir die Ehre 
theilnehmenden Verwandten und Freunden ergebeuft anzuzeigen. 
i ; Carl Joachim Weickhmann, 
; ; Prediger in Loͤblau. 
Klara Friederike Wilhelmine Weickhmann, 
geb. Klindworth. 


E x 
Aufrufe zur * ; 
wow 111 5 7sjährige Brettſchneider Jacob Kasperski, in der Sfelfhers 
goſſe auf den Baumannsbof No. 81 (m Gang ble ate Thür wohnhaft, 
welcher ſeit 4 Jahren an den Salzfluß, Auszehrung und andern Leibeswunden 
leidet, und ouf dem Krankenbette liegt, ſchon alles ſauer erworbene zugeſetzt 
und jetzt nichts mehr hat, wovon er leben ſoll, flehet wohlthaͤtige Herzen um 
Unterſtätzung an. Sein Zuſtand iſt erbarmenswürdig. Dleſes beſcheiniget und 
bittet für ihn P. Aegidius Lagermann, 
: Prediger bei der Karmeliter-Kirche. 
An ganzen Lelbe lehr ich gsjaͤhriger Greis verſchwollen in Armuth und 
Elend jaͤmmerlich darnieder, und bitte gute Herzen um theilnehmende 


Liebe, um meine QU zu erleichtern. 
9 Der Nachtwaͤchter Mehl, 


auf der Pfefferſtadt im Keller No, 156, 

DO 55 PDA vom Schuͤſſeldamme kommend rechter Hand No. 1095 

ft eine Wohnung des Jammers. Meine Frau liegt an einem groffett 

icperlichen Uebel elend darnieder, mein aͤlteres Kind leidet unaufhoͤrlich an 

Epilepſie, und ich bin ohne Erwerb und Brod fuͤr die Meinigen und fuͤr mich 

Ich bitte daher gute Herzen um eine wohlthaͤtige Unterſtuͤtzung, um ni unter 

biefen ſchweren Leiden Erleichterung zu verſchaffen. 

Der Arbeitsmann Andreas Kling. 

Kür den Arbeitsmann Gottfried Buckmakewsky, im ſchwarzen Meer Nr. 

336 wohnhaft, der fchon feit drei Jahren das Krankenbette hüten muß, 

da er an der Auszehrung leidet, bitte ich als Beichtvater deſſelben, gute wohl⸗ 

wollende Menſchenfreunde um einige unterſtätzung, da er derſelben ſo ſehr be⸗ 
darf. Steffen, Prediger. 


perſon, fo in Dienft, le wat wird. E 

Ein Burſche von anſtaͤndigen Eltern und wenigſtens im Schreiben und 

Rechnen gut geuͤbt, kann als Lehrling beim Kaſſen- und Rechnungswe⸗ 

ſen unterkommen, fuͤr die erſte Zeit jedoch nur auf ſeine K Koſten. Das EUN 
erfährt man Hundegaſſe No. 245 Nachmittags von 2— 3 Uhr. 


= Perfonen, fo ihre Dienſte antragen. 
Ein gelernter Jaͤger mit den beſten Zengniſſen verſehen, der auch der fran⸗ 
zoͤſiſchen und polniſchen Sprache mächtig, ſucht ein ferneres Unterkom⸗ 

men bei einer Herrſchaft ſey es in der Stadt oder auf dem Lande. Das Naͤ⸗ 
here hieruͤber Buttermarkt No. 455. 

Eine Wittwe von gutem Herkommen, welche deutſch und franz shi ſpricht, 
: . eud) einige Jahre als Gehuͤlfin in einer Erziehungs- Anſtalt geweſen, 
und mit guten Zeugniſſen ihres Wohlverhaltens verſehen iſt; wuͤnſcht als Ge⸗ 
ſellſchafterin, oder als Erzieherin bei kleinen Kindern in der Stadt, oder auf dem 
Lande angeſtellt zu werden. Das ‚Nähere, Hundegaſſe No. 258. zwei Treppen 
hoch, in den Vormittagsſtunden. 


5 


Zen > 2 
A 


Sache fe verlohren worden. 


er: à Es ift eine goldene Bruſt⸗Nadel, mit dem Namen des Eigenthuͤmers auf 


3 ber Rinkſeite, verloren worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, fie 
am Fiſcher⸗Shor Nr. 129. gegen hinreichende Belohnung einzureichen. es 


eb 125 Gel d, fo gefucdt Wi r d : 
Es werden auf einem Landgut im Marienburgſchen Werder, 4 Meilen von 
der Stadt gelegen, 1000 Rthlr. Preuß Cour. zur erſten Hypothek gez 
ſucht; die Gehaͤude find mit 1000 Rthlr. Preuß. Cour. gegen Feuersgefahr 
verſichert. Nähere Nachricht in der Breitegaſſe No, 1220 Vormittags von 9 
bis 12 Uhr. : i) © N : 
WiufiPalifde Anzeige 
Den reſp. Theilnehmern, meines muſikaliſchen Wochenblatts zeige ich hie⸗ 
mit ergebenſt an, daß kuͤnftigen Mittwoch den 26. März das ı5te 
Stuͤck deſſelben ohnfehlbar erſcheinen wird, und mit demſelben zugleich das er⸗ 
ſte Quartal beendigt. Sehr unangenehm war es mir, nicht in der Ordnung 
die S:uͤcke herausgeben zu koͤnnen, wie ich es verſprach, und der Name Wo⸗ 
chenblatt ſchon von ſelbſt anzeigt. Dieſes hat aber gewiß nicht an mir, ſon⸗ 
dern an meinen Verleger gelegen, der in der weiten Entfernung zu ſehr mit 
Arbeiten beſchaͤftigt war, und ich nichts weiter dabei thun koͤnnte als poſttaͤg⸗ 
lich darum ſchreiben. Verſoͤhnt wird hoffentlich jeder, früher, unwillig gewor⸗ 
dene, wieder mit mir ſeyn, indeſſen da ich vom 4. Januar bis 26. Maͤrz die 
15 erſten Stuͤcke geliefert habe. In dieſer Hoffnung zeige ich zugleich an, das 
Mittwoch den 2. April das erſte Stuͤck des zweiten Quartals ohnfehlbar erſchei⸗ 
nen wird, und nach dieſem in gehoͤriger Ordnung woͤchentlich die folgenden, 
weil bereits 10 Stücke des zweiten Quartals den Druck feit 6 Wochen ſchon 
uͤbergeben ſind, die gewiß ſo wie die uͤbrigen nicht ausbleiben werden. 
Die Praͤnumeration für die folgenden 18 Hefte ift, fo wie für die erſteren 
1 Rthlr. Courant, und wird erſt beim Empfang des erſten Stuͤcks bezahlt. Sehr 
angenehm war es mir übrigens die Zufriebenheit über dieſes Unternehmen fo 
haͤufig zu erfahren, die ſich noch dadurch beſtaͤtigt, daß die erſte Auflage gaͤnz⸗ 
lich vergriffen und noch viele neue Theilnehmer fid) dazu gefunden, weshalb ich . 
eine zweite Auflage bereits veranſtaltet habe. ; ; 8 70 
Was den innern Gehalt des zweiten Quartals anbetrifft, ſo glaube ich, 
daß dieſer noch den erften entſprechen wird, indem ich den Geſchmack der reſp. 
Intereſſenten einigermaſſen habe kennen gelernt, und mich bemuͤhen werde die⸗ 
fen, fo viel in meinen Kräften ſtehek zu befriedigen. 5 5 
Beim Abholen des letzten Stuͤcks, erſuche ich Jeden mir gefaͤlligſt wiſſen 
zu laſſen, ob ſie das zweite Quartal mit halten werden oder nicht, ſo wie auch 
aufs neue aufs erſte Quartal von jetzt an wieder praͤnumerirt werden kann. 
Gefaͤllige Sammler erhalten auf 4 Exemplare das fuͤnfte nd 12 
; / : i eichel. 
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Künftigen Montag den 94. März werde ich die Ehre haben das Lob der 


Musik von Schuster. zum Beschlufs meiner Abonnements- Concerte 
mit einem zahlreichen Cbor von Sängern und Sängerinnen, wie auch starkem 
besetzten Orchester im. Köhnschen Hause heil. Geistgasse No. 998 zu geben. 
Das Billet für jede Person kostet 16 gGr. und der Text zur Cantate 4 Dütchen. 

Zugleich zeige ich noch hieimit an, dafs ich laut Aufforderung mehrerer 
resp. Musik-Freunde den kommenden Grün-Donnerstag den Tod Jesu von 
Graun in dem nehmlichen Locale geben werde. et | 

Um aber niemand durch eine gewöhnliche Subscription zu belästigen, wer- 
den blos Billette à 16 gGr. aus meinem Hause, oder beim Eingange in den 
Saal begeben werden, indem ich überzeugt bin, dals wahre Kunst - Freunde 
dieses Meisterstück, gerne jedesmal mit Vergnügen beiwohnen und es unter- 
stützen werden. : 2212 EZ Reichel. i 


Un meinem 14⸗jaͤhrigen Sohne mehr Aufmunterung zur Ausbildung feines 
muſtkaliſchen Talents zu verſchaffen, habe ich die ehrenvolle Aufforde⸗ 
rung i on de hoͤchſtgeehrten Gönner und Freunde ber Tonkunſt benu⸗ 
- gend, die Reiſe 


fall zu verdienen, nach Kraͤften bemuͤhet ſeyn. Die in dieſem Concert zu ge⸗ 
benden Sachen, welche den oofien b. M. im Koͤhnſchen Hauſe, heil. Geiſtgaſſe 
No . 998. gemacht werden, werde ich am Tage ber Darſtellung anzeigen. (Ein⸗ 
laß⸗Karten zum Concert find im Engl. Haufe bei Herrn Müller zu haben.) 
Danzig, den 22. Maͤrz 1817. 5 X 
. NE G, 2f. Groß. 


d An ſt a T. N N 


| d Un die Zweifel uͤber das Geben der Nachtbaͤder zu befeitigen, iff zu ers 
flárem, daß das Abkochen eines gluͤhenden Eiſens im Waſſer durchaus 


unzweckmaͤßig, indem hievon das Waſſer wenig oder gar keine Eiſentheile an⸗ 


nimmt, hingegen das Aufloͤſen von 2 Unzen Stahlkugeln das Waſſer die noͤthi⸗ 

en Eiſenbeſtandtheile mittheilt; es muͤßten denn die Herren Aerzte oder Wund⸗ 
arzte bei beſondern Faͤllen ein ander Eiſen Praͤparat anordnen. Die Erfahrung 
lehrt, das der Gebrauch der lauwarmen Baͤder fuͤr Geſunde zur Erhaltung ih⸗ 


rer Geſundheit gewiß mit Nutzen angewandt werden kann, beſonders viel dazu 


beitragen, um die rheomatiſchen Schmerzen wenn nicht ganz zu vertilgen, doch 
ſo vorzubeugen, daß diefe hier fo allgemeine ſchmerzhafte Krankheit febr ver⸗ 
mindert wird, auch das Bad zur Befoͤrderung der Hautkultur alles beitraͤgt. 
b Wirkung des lauwarmen Bades. : 


Ein Gefuͤhl von Wohlſeyn, eine ſanfte und angenehme Empfindung auf den 


aͤuſſern Seite des Koͤrpers, die jetzt gleiche Waͤrme mit den innern Theilen hat; 


ieher gemacht, um ein Concert zu geben. Unterſtuͤtzt von hie- 
ſigen ſchaͤtzbaren Mufif-Liebhabern wird mein Sohn auf bem Piano⸗Forte, und 
der Violin ben Erwartungen der Muſtk⸗Freunde zu entſprechen und ihren Bei⸗ 
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die Haut ſcheint ſich in denſelben auszudehnen und zu erweichen, die abgenutzte 
Oberhaut loͤßt fic) ab und erſcheint ſchwimmend auf dem Badewaſfer. Das 
wohlthaͤtige Gefühl, welches man tvährend des Badens empfindet, erhaͤlt ſich 
den ganzen uͤbrigen Tag, man fuͤhlt ſich ausgeruht und erquickt. es 


„%%% fL uU o6. Dan k. 


Von echten Menſchenfreunden find für bie Abgebrannten in Srütenau fol⸗ 
gende Gaben eingeſandt worden: 2 i 5 

Fauͤr bie Trutenauer Abgebrannten 5 fl. 18 gr. — E. C. S. 3 Nthlr. — 
H. W. für die Abgebr. in Trut. 5 Holländifhe Gulden. — Für bie Abgebr. 
in Trut. 3 Rthlr. in & gr. — Von Herrn I— aus S. 4 fl. Von Herrn 
C. B. J. 1 Napol⸗Duc. — Von A. J. M'. 1 Rthlr. — Ein. Scherflein fuͤr 
die Ungluͤcklichen in Trutenau x Rthlr. 16 ggr. — Für den abgebr. Peter Ah⸗ 
lert 1 Alb.⸗Thlr. — Von Herrn Hildebrandt 1 Duc. holl. — Durch den Bar⸗ 
= 2 Hrn. Engelhardt von e. Ungen. 4 Dänifche Species, — Von e. Ungen. 
1 fl. 15 gr. : S E > 
„So ſchafft der Geiſt der Liebe auch unter den Nachempfiudungen trauriger 
Zeitverhaͤltniſſe noch Troſt fuͤr Ungluͤckliche und erregt die dankbarſte Anerken⸗ 
nung des goͤttlichen frgeäge und den belebenden Glauben an Vergeltung. 
Danzig, den 19. März 1817. i : 


Baumann, Prediger zu Trutenau. 
: Be k a n n t m a ch u n g. 

Mit Bezug auf die in den Intelligenz⸗BVlaͤttern No. 17., 23, und 29. des 

vorigen Jahres enthaltene Bekanntmachung wegen des Verkaufs des 
am Treyl an der Weichſel, dem Gaͤnſekruge gegenüber belegenen und dem Orts⸗ 
fuhrmann Salomon Benjamin Drahandt gehörigen Grundſtuͤcks No. 6. des 
Hypothekenbuchs haben wir, ba fid) in dem am 2. Mai pr. a angeſtandenen 
peremtoriſchen Licitations-Termin fein Kanfluſtiger gemeldet hat, auf den An⸗ 
trag des Realglaͤubigers einen nochmaligen peremtoriſchen Licitations⸗Termin 


auf den 10. April c , Vormittags um 10 Uhr, 


vor unſerm Juſtitiario, dem Criminalrath Skerle, in der Gerichtsſtube des 
St. Eliſabeth⸗ Hospitals angeſetzt. Kaufluſtige werden daher eingeladen, in 
dieſem Termine zu erſcheinen, ihr Gebott in Preuß. Courant zu verlautbaren, 
und gewaͤrtig zu ſeyn, daß das Grundſtuͤck dem Meistbietenden für das Meiftz 
gebott, welches jedoch baar bezahlt werden muß, zugeſchlagen werden wird. : 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann jederzeit in unſerer Regiſtratur infpicitt 
werden. 5 De 
Danzig, den 11. März. 1817. g 


Das Gericht der Zofpitäfer zum heil. Geiſt und St. Eliſabeth. 


. | E 
3 mo 5 A I I (4 D x I e i 3 2: 
Sollte irgend Jemand, der in meiner Nähe ein Gaͤrtchen beſitzt, mir die⸗ 
ſes für den Sommer vermiethen und mir zugleich die Erzeugniſſe deſ⸗ 
ſelben uͤberlaſſen wollen, ſo bitte ich ihn, ſich deshalb bei mir zu melden. 
. . S A Oberlehrer Loͤſchin, 
: im Schulhauſe auf Langgarten, 


Einem reſp. Publiko zeige ich ergebenſt an, daß ich in meinem Gaſthauſe 
ein Billiard wie auch eine Kegelbahn errichtet habe, und werde mich 
bemuͤhen durch reelle Aufwartung mich des Zuſpruchs eines geneigten Publi⸗ 
kums wuͤrdig zu machen, und die reſp Reiſenden werden zur Unterbringung ih⸗ 
rer Cquipage gute Stallungen bei mir antreffen. 

Bloͤck, Gaſtwirth zu Prauſt. 


Einem resp. Publico zeige ich hiedurch ergebenst an, dafs ich anich hier 


als Instrumentenmacher niedergelassen habe, und Pianoforte von jeder 


Gattung verfertigen werde, da ich meine Kunst in Petersburg erlernt, auch in 
Wien mehrere Jahre ausgeübt habe, so darf ich mir schineicheln mit meinen 
Instrumenten in jeder Hinsicht Beifall zu verdienen.. : o. 

: SE August Janos. 
Tischlergasse No. 571 


m Verfolg unſerer vorläufigen Anzeige vom 3. März c- fónnen wir nun⸗ 
J mehr unſere Mitbürger benachrichtigen, daß alle Einrichtungen getrof⸗ 
fen ſind, um, ſobald wir im Beſitze der noͤthigen Huͤlfsquellen uns befinden, 
auf die Erreichung des uns geſetzten Ziels, der Abhuͤlfe der Straſſenbettei mit 


Thaͤtigkeit zu wirken. : 


Mit ung haben fic Aerzte und Wundaͤrzte zur Beſorgung der Kranken, in 

fo ferne dieſe auſſerhalb des Lazareths zweckmaͤſſig zu behandeln find, fo wie 
zur Armenpflege überhaupt, ſchaͤtzbare Mitbürger aus allen Ständen verbunden, 
wie die beigeſuͤgte Nachweiſung daͤrthut; die Erforſchung des Zuſtandes der 
Armen, und ihre Unterſtuͤtzung nach Verſchiedenheit des Beduͤrfniſſes, erfolgt, 
in ſo weit dabei eine genau bezeichnete Grenze des Betrags nicht uͤberſteigen 
wird, unmittelbar durch die Herren Pfleger und Armenbezirksvorſteher; iſt aber 
eine groͤſſere Beihuͤife nothwendig, auf einen beſondern, Beſchluß des Vereins, 
welchem monatlich von den verſchiedenen Armen-Bezirken Bericht und Rech⸗ 
nung abgeſtattet wird. da 5 8 
So ſind wir und bie mit uns vereinigten Pfleger und Aerzte ernſtlich bes 
reit, nach beſter Einſicht und mit Redlichkeit zu wirken; aber nicht von dieſem 
Entſchluß allein, ſondern von der Theilnahme unſerer Mitbuͤrger wird es ab— 
hängen, ob unſere Anerbietungen nur gutgemeinte Wünfche bleiben oder mit 
dem gluͤcklichſten Erfolg belohnt werden duͤrften. Um daruͤber zur klaren An⸗ 
fict zu gelangen, werden mit der naͤchſten Woche die Armenbezirks⸗Vorſteher 
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‚und Pfleger unſere Mitbuͤrger Liſten anlegen mik der Bitte, in denſelben die 
ı (üt: das Jahr vom 1, April 1817 bis 1 78 beliebig zu beſtimmenden Beitkaͤge, 
die auf Verlangen in monatlichen Abthellungen erhoben werden koͤnnen, zu uns 
terzeichnen. Von euch, geliebten Mitbuͤrger, hoffen wir mit Vertrauen, wohl⸗ 
wollende Theilnahme und Unterſtuͤtzung. Denn an dem Willen hiezu zu zwei⸗ 
feln, geſtattet uns weder die Hinſicht auf euer menſchliches durch Lehre und 
Beiſpiel gebildetes Gefühl, noch die Erfahrung; aud) iff es einleuchtend, daß 
es beſſer ſey eine ER unterſtuͤtzen, durch welche die gründliche Ab⸗ 
huͤlfe des Elendes ohne eine ffr den wuͤrdigern Armen ſehr ſchmerzliche Verle⸗ 
tzung des feinen Ehrgefuͤhls geſichert wird, als einen gluͤcklichen Erfolg von 
den an Straſſenbettlern verwandten Wohlthaten zu hoffen. Laſſet uns nur 
fortſchreiten auf der Bahn, die vor 5o Jahren bei Errichtung des Armen-In⸗ 
ſtituts betreten ward; auch damals galt es die Abſchaffung der Straſſenbettelei; 
ihr ward geſteuert, fo lange die Beiträge dem Zwecke angemeſſen blieben; jetzt 
aber find die Einkuͤnfte dieſer Anſtalt geſunken, laſſet uns ſtreben fie zu ſichern 
und zu erweitern. Sobald wir aber die Abſchaffung der Straſſenbettelei ernſt⸗ 
lich wollen, ſo iſt es nicht blos mit der Entfernung einiger Bettler von den 
Straſſen gethan, ſondern wir muͤſſen auch dafür ſorgen, daß der unverſchuldete 
Arme Rettung finden, um nicht zu der Bettelei ſeine einzige Zuflucht zu neh⸗ 
men. Dies bitten wir bei Erwaͤgung deſſen, was jeder an ſeinen Theil zum 
gemeinen Beſten beiſteuern will, nicht aus dem Auge zu verlieren, aber auch 
nicht bedenklich zu ſeyn, bei geringen Huͤlfswitteln nur kleine Beitraͤge zu lie⸗ 
fern; jeder derſelben ſoll uns willkommen ſeyn und mit Dank angenommen 
werden. Sobald wir den Ertrag der Huͤlfsmittel zu uͤberſehen einigermaſſen 
im Stande ſind, hebt ſogleich die Verwendung der Beitraͤge an, und werden 
wir dann das Publicum bitten, durch unzeitiges Mitleiden die Bettelei nicht 
zu nau fondern die Bettler an die betreffenden Herren Pfleger zu ver⸗ 
weiſen. - > : : 


Danzig, den 17. März 1817: ; 
2 Der Wohlthaͤtigkeits⸗Verein. 


2 - 


verzeichniß der Armenbezirks⸗Vorſteher und Pfleger. 
I. Hauptbezir k: Rye cht ſt a d t. 
Vorſteher: Herr Commerzieurath Maclean und Herr Conſul Gibſone. 

0 xd Pfleger: PflegesBegirf: 
3).Herr Bertram, Hundegaſſe No. 524, Hunde, Ankerſchmiede⸗, Dieners, Hin⸗ 
„. Zeinrich Zimdar, Hundegaſſe tergaſſe, Ketterhagſche und Fiſcherthor, 

No. 265. Vorſtaͤdtſcher Graben, rechtſt. Seite. 
o) Herr Roß, Langenmarkt No. 429. Langemarkt, g. Roͤper⸗ Behrhold⸗ 
„ Xtofenmeyer, Langgaſſe N. 540. ſche⸗, Matzkauſche⸗, Plautzen⸗, Gerz; 
(Hier folgt die dritte Beilage.) 


4 


— 


458. 535755 


E giu zu No. 24. des Danziger Jutel iem OE 


— 


5) es Marquardt, 
No. 79901. 


e Herr Noster Kuͤhnerk, b. Geiff 

gaffe No. 772. 
2 Pantzer, Fraueng. No. 854. 

5) Herr Schellwien jun, Seltedh([e 
No. 1140. 

„ Barth, ıfler Damm N. 1127. 

6) Herr v Zielinski, Holzmarkt N. 88. 

van Steen, am breiten Thor 

No. 1357 
E Herr Bauer, Breitegaſſe No. 1951, 
4 S T Junkergaſſe No. 


8) Herr Pafewerd, Johannisgaſſe N. 


8 13 63. 
Prediger Dragheim, Johan⸗ 
nmnisgaſſe No. 1565. 


9 Herr ae Beterfiliengaffe No. 


z Lach, Vorder⸗Fiſchmarkt RR 


15 


575. 2 
10) Herr Salmann, Tobiasgaſſe No. 


1507. 
: 2. Luttermann, Tobiasgaſſe N. 
11) Herr mach, Krauſebohnengaſſe N. 


5 1706, 
19) „Hantel, Rittergaſſe N. 1634. 
15) der Fiſcher, Brabank Re 1777. 
: v opns, Beckerg. No. 1755 


terſiliengaſſe. 


E ve unb Hiatergaſſe am p 
Wollwebergaſſe 
2 do [s Kraͤmergaſſe No. 


Thor. 
open, Brodbankel⸗, gr. Hofennä⸗ 
herz, Kürfchner” , Kraͤmer-, S eutlersy 


Portchaiſen- und Wollwebergaſſe, alte 
Roß, kl. Hoſennaͤher⸗ und Pfaffeugaſſe. 


H. Geiftz, Schirrmacher-, Ziegen-, 
Kirchen-, Korkmacher-, Brocklofen -, 


Gold⸗ 


Seifen- und Frauengaſſe. 


Breite⸗, Bootsmanns⸗, Zwirn⸗, 


ſchmiede⸗, Faulen, Kohlengaſſe, iſter 


Damm. 


Kohlen⸗ und Holzmarkt, Dominicks⸗ ; 


plan, Tagnet, Glocken- und breite Thor 
nebſt den Hintergaſſen. 

Junkergaſſe, Kagenzimpel, Schwarze 
muͤnchenhof, Scheibeneieter⸗ und Bez 
Johannis ⸗, 


Dreher ⸗ ee La⸗ 


vendelgaſſe, oter Damm, bei No. 1592 
bis 95. ſind Hoͤfe mit Wohnungen. 


zter und Afet Damm bis zum Haus⸗ 
thor, Hoͤker⸗, Neun augen⸗, Deterfilienz, 
Roſengaſſe und Fiſchmarkt. 


Hinterfiſchmarkt, gr. und kl. 


Tobias⸗ 
gaffe; Lazarethsgang. es 


D 


Burgſtraſſe, Rehm und Zapfengaſſe 


an ber Radaune, Krauſebohnen-, Rit⸗ 


ter- und Knuͤppelgaſſe. 
Eimermacherhof und ſeine Straſſen, 

bie Baͤckergaſſe, Schmiedegang, groſſe 

und kleine Gaſſe, No. 1756. Rothſteins 


Hof, Wallgang und die Brabank. 


L4 


Ut 


stem 456 m 


ut 


qm 


Borſeher: die a Herren Muhl und Leſſe (letzterer Langgaſſe 
No, 528.) und Herr Stobbe (Wollwebergaſſe No. 550.) 


Pfleger: 
2 Herr Gottfr. 9. Thorburg, Altſt. 
Graben No. 327, 
„Johann Whiſt, Altſt. Graben 
j No. 452. 


M Herr Carl Friedrich Jahr, Schul⸗ 


zengaſſe No. 459. 

Er Carl Zeiur. iss Dehlmuͤh⸗ 
lengaſſe No. 666. 

3) Herr Joh. Chr. 1 Schloß⸗ 
gaffe No. 761. 

„ Joh. Gottl. Winckler, Jung⸗ 
fergaſſe No, 748. 

4) Herr fa Gottl. Datau, Ramm⸗ 
baum No. 8286. 
„Gottfr. Jon. Seynatz, Spend⸗ 

hausſche Neug No. 819. 


5) Herr Joh. Gottfr. Xuonid, unter 


den Seigen No. 848. 
„ Peter Sjanfon, unter ben Sei⸗ 
gen No. 1172. 


6) Herr Pon W. amba: e, Tiſchler⸗ í 


gaffe No. 629. 


1 Chriſt ipe Tiſchlergaſſe 


No. 5 

7) Herr Paul 4 Löſekann, St. 

; Cath. Kirchenſteig No. 5244 
„George Faßbotter, Nonnen⸗ 
hof No. 550. 

80 Herr Wilh. Guſt. Zerrmann, Toͤ⸗ 
t pfergaſſe No. 73. 
„Joh. Jac. Martens, ‚Töpfer 

gaffe. No. 33. 
25 Herr Sob. Gottfried Mier, groffe 
Muͤhlengaſſe No. 520. 
s Joh. Chriſt. Appelbaum, da⸗ 
. ſelbſt No 596, 

10) Herr Joh. Ge tft. Boie, Töpfer 

gaffe No 


dr Tor 


ES 


Pflege-Bezirk: 
Altſtaͤdtſcher 5 und Schneide⸗ 
nie 


Deblmͤͤhlengaſſe mit Einschluß des 
Baͤrenhofs, Schulzengaſſe, hinter Ads 
lers Brauhaus und an der Oehlmuͤhle. 


Jungfer⸗, Plapper-, Baͤcker⸗und 
Schloßgaſſe. fe 


Spendhausſche Neugaſſe und am 
u Rammbaum, und hinterm 
gun. 


Unter den Segen lege Seite, incl. 


E Höfe am Stein und 


le, Sfibegaff u u, Sint 
tte, : 


Mahler⸗, Ochſen⸗ Naͤthler⸗ und 
Burggrafengaſſe, St. Catharinen 9 
chenſteig. 


Kleine u. groſſe Nonnengaſſe, Jung⸗ 


Brunet, Tumor und We 


Groſſe und theme Neablengaffe, Salz 
bengaſſe, St. Cath Kirchhof, an der 


Muͤhle und alte Münze, 


Toͤpfergaſſe, Silberhütte, Schmiede⸗ 
gaſſe und am Sande. 


Sa ee h 


X oe Anton Schreder, edphtiat 
= fe No. 91 


110 Herr £nowig Jenin, Pfefferſtadt Mäͤnchen⸗ und Eliſabethsgaſſe, Kar⸗ 


No, 954. meliterhof und am Altſtaͤdtſchen Rath⸗ 
2 Carl Schöler, daſ. No. 124. hauſe . 3 
39) Herr Gottſr. Benjamin Dreweke, Pfeſferſtadt und Hintergaſſe. S 
Dfefferftadt No. 120, -_ 3 : 
„Johann Lerdin. Zerrmann, 
daſelbſt No, 228. i 
15) Her Johann Pawlowski, Para⸗ Paradies, Boͤttcher⸗ und Kehrwie⸗ 


diesgaſſe No. 1050. dergaſſe. 
1 3 m Weſtphal, daſelbſt N. 
14) Herr Paſtor Fromm, Bartholom. Kirchengaſſe, Sunfgef und pfer⸗ 
Kirchhof No. 1126. detraͤnke. 
„ W. E. Buͤnſow, Kircheng. : 
5 No. 101 7. 
"S Herr Johann Pawlowski, Para⸗ Schuſſeldamm linke Seite, Barthol, 
diesgaſſe No. 1050. Kirchhof und Baumgartſchegaſſe. 


5 Ephr. Weſtphal, aſelbſe N. 


867. 2 
16) Herr C. F. W. Doubberck, Schuͤſ⸗ Schuͤſſeldamm rechte Seite und gruͤ⸗ 
en Mo: 1144 ner Hof, unter den Seigen hohe Seite 
3. G. 23vofe, daſelbſt No, incl der Höfe bis zum Wall. 


* 


55. Á 
* Herr Carl Gottl Tauch, Faul⸗ Kaſſubſche Markt, Oppelsgang, Hos⸗ 
graben 9o. 959. pitalsgang und Faulgraben, zu 
s. Annacker, Kamub Markt winkel und Sammtgaffe, 


No. 855. 
18) Herr Jacob v. Kampen, Kalkgaſſe Jakobs⸗ Nengaſſe, Kalkgaſſe, Kar⸗ 
No. 903 rengaſſe und e eee g x 
„Johann Zimmermann, dafs 
No, 908 


III. V gang garten. 


Serie: Herr Regierungsrath Flottwell (Langgarten No. 190.) und Here 
Polizeirath Treuge. B 
Pfleger: ; Pfleger Bezirk:! 
10 a) Herr Mix, Langgarten No, 69. 1) Langgarten, die linke Seite vom 
Milchkannenthor bis an das Gouver⸗ 
nementshaus excl mit Einſchluß Spren⸗ 


N 


b) Herr wegner, kanggarten N. 111. 


2^ dian: 


9) Herr Rrumbügel, Mattenbuden N. 


288. 


ä ES Herr duto; Langgarten No; dis; 


4) Herr Witt, Weidengaſſe No. 535. 
. Zehrhager, Steindamm No. 
T 375. s 


5) Herr Focking, ater Steindamm N. 
T 385. 3 


— 


6) Herr tuitutoweti; eter Steindamm 
No. 387 


7) Sus Büch kleine eetingégafe 


No. 545 
(Hier “folge 


die 


ES 


gels Hof, der Lodtengaſſe und des 


; Hospitalshofes. 


2) Langgarten, die rechte Seite, ans 


fangeud von der Danziger Herberge 
'dncl bis auf die Ecke an der Milch⸗ 


kannenbruͤcke. 
3) Den Bleihof, Zimmerhof, im Sack 


und die Schaͤferei. 


1) Langgarten, die linke Seite vom 
Gonvernementshauſe ab bis aug Thor. 

2) den Wall neben dem Langgarter 
Thor links, 

den Engliſchen Damm und 
den Kielgraben. ] 

3) Langgarten, bie rechte Seite vom 
Langgarter Thor ab, bis zur Danziger 
Herberge excl. 
| 0 Mattenbuden und kleiner Stimt⸗ 
gang 

ye bie inerant zx 5 

2) bie e linke Seite, 

4) der gtoffe Stimtgang und 

5) die Hinter- oder K Kehrwiedergaſſe. 
Den K 5 he 

1) bie Hühnergaffel - ; 

9) die Reiter aſſe t rechte Seite 

3) der erſte Steindamm, 

4) die Schilfgaſſe, 

5) die Weidengaſſe ganz mit b 
ſchluß der Roſengaſſe, 

6) die Straudgaſſe, v ET 

7) am Wall 

1) der cfe Steindamm mit Einſchluß 
der Mittelgaſſe, 

2) die groſſe Schwalbengafſe und 

ie die linke Seite der Schleuſen⸗ 


gaſſe 
i bie Schleuſengaſſe rechter Hand, 


2) der 5te Steindamm bis zur Thor⸗ : 


ner Bruͤcke, - 
5) die Allamodengaſſe ganz. 
1) die Sperlingsgaſſe beide Seiten, 


mit Einſchluß der kleinen Schwalben 


vierte Beilage.) 


